
Sternenbeleuchtung

Komm, wir gehen die Sterne beleuchten,

ich hab‘ eine Taschenlampe dabei –

wir erzählen ihnen von den verseuchten

Ländern hier, ohne lautes Geschrei!

Wir morsen und geben liebevoll Zeichen,

dann hoffen wir auf ihre Hilfe am Boden –

vielleicht kann man sie gütlich erweichen.

Um Hilfe zu bitten ist nicht verboten?

Werden sie uns freundlich zublinken,

so, als wäre alles gut und im Reinen –

dann können wir ihnen zurückwinken

und glücklich für den Augenblick meinen:

man wäre uns wahrhaftig wohlgesonnen

und dies wäre tatsächlich unser Planet –

unter all den vielen Monden und Sonnen…

sagt uns, daß er nicht kläglich vergeht!

Das Licht unserer Lampe reicht hinaus,

es berichtet von Sorgen, von aller Not –

doch dann geht ihr Schein leider aus

und es kommt auf uns zu was da droht!
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